
 
Nie vorher war die veröffentlichte 
Meinung vielfältiger. 
Nie vorher war die veröffentlichte Meinung 
unqualifizierter. 

Wir möchten den Weg in eine redaktionelle 
Gesellschaft begleiten durch die Qualifizie-
rung von Nicht-Journalisten und Journalisten. 
Durch die gezielte Verbreitung von Fake-News 
hat die Desinformation dramatisch zugenom-
men. Jede demokratische Gesellschaft braucht 
eine funktionierende Öffentlichkeit, sonst ist 
die freie Meinungsbildung nicht mehr 
gewährleistet.

JOURNALISTENSCHULE FÜR JEDEN

UNSER ZIEL: 
DIE REDAKTIONELLE 
GESELLSCHAFT

FABRIK 
REPORTER 
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DIE REPORTERFABRIK:
WAS WIR WOLLEN

Aber: Nie vorher war die veröffentlichte Meinung un-
qualifizierter. Viele Printerzeugnisse verbreiten Ge-
rüchte und PR-Stories. Ohne die simpelsten Regeln des 
journalistischen Handwerks, des Pressekodex und des 
Anstandes zu achten, verbreiten Hobby-Journalisten 
im Netz Desinformation und Vermutungen. Verschwö-
rungsfans, Parteien, Geheimdienste nutzen das Netz, 
um Fake News zu verbreiten.

Die Reporterfabrik will helfen, die positive Seite des 
Bürgerjournalismus zu stärken, sie möchte den Weg in 
eine redaktionelle Gesellschaft begleiten durch die Qua-
lifizierung all jener, die am Qualitätsjournalismus inter-
essiert sind. Den lokalen Bürgerreporter ebenso wie den 
Blogger, den Profi ebenso wie den Kundigen, der sich in 
sozialen Medien zu Wort meldet.

Nie vorher war die veröffentlichte Meinung vielfältiger.
Auf lokalen News-Sites, in Blogs, mit Netz-Debatten beteiligen sich Millionen Menschen an 

der Meinungsbildung. Sie ergänzen, korrigieren, kritisieren die Medien, sie recherchieren und 
veröffentlichen eigene Texte. Neben der vierten Gewalt hat sich die fünfte Gewalt des 

Bürgerjournalismus etabliert.
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Wir wollen mit der Reporterfabrik eine Web-Akademie schaffen, die dazu beiträgt, 
die Glaubwürdigkeit der veröffentlichten Meinung zu stärken, indem wir:

UNSERE IDEE

die Arbeit der sozialen 
und klassischen Medien 
durchschaubar machen

Versuche der 
Desinformation 
erkennbar machen

Grundlagen des 
journalistischen 
Handwerks vermitteln, 
an interessierte Bürger 
ebenso wie an  Bürger, 
die sich in den sozialen 
Medien journalistisch 
betätigen
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zur Fortbildung von 
Journalisten beitragen, 
sie fit machen im Gebrauch 
der neuen Möglichkeiten 
der Recherche, des Erzäh-
lens, des Publizierens

Durch die gezielte Verbreitung von 
Fake-News hat die Desinformation 
dramatisch zugenommen, es besteht die 
Gefahr, dass  Leser in den soziale Medien 
echte und erfundene Nachrichten nicht 
mehr auseinander halten können und dar-
unter die Glaubwürdigkeit der klassischen 
und sozialen Medien nachhaltig leidet. 
Jede demokratische Gesellschaft braucht 
eine funktionierende Öffentlichkeit, sonst 
ist die freie Meinungsbildung nicht mehr 
gewährleistet.
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INFORMATIONEN 
SAMMELN

INFORMATIONEN 
AUFBEREITEN

INFORMATIONEN 
VERBREITEN

kostenlose Workshops 
richten sich an jeden 
interessierten Bürger

kostenpflichtige 
Profiworkshops 
richten sich an 
Journalisten

Kern unserer Arbeit sind  modular gestaltete Workshops (Tutorials) im Netz, die Grundlagen 
des Journalismus  vermitteln und komplexe Themen wie Dramaturgie oder Stil. 

Die Workshop-Module werden online zu Verfügung gestellt.
Das Ziel ist die Wissensvermittlung in den drei Säulen des Journalismus:

Unsere Online-Workshop-
module werden um weiteres 
Lehrmaterial wie PDFs, 
Übungsmaterialien, eBooks 
ergänzt. Zusätzlich bietet 
die Web-Akademie Webina-
re und Vor-Ort-Workshops 
an, in denen Trainer den 
Lehrstoff vertiefen.
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BÜRGER JOURNALISTEN

die sich für Aufklärung
interessieren
die sich besser 
ausdrücken wollen
die eigene Medien
entwickeln wollen

Anfänger und 
Fortgeschrittene im Beruf
lokale und nationale 
Medienmacher
Bewerber für 
Volontariate & 
Journalistenschulen

04

Die Zielgruppe

Grundsätzlich richten sich unsere Angebote an 
zwei Zielgruppen:
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Aus den Anforderungen unserer Zielgruppen ergibt sichdie Lehrmatrix der Reporterfabrik. 
Als Weiterbildung für Profis und als Grundausbildung für Jedermann.

SAMMELN AUFBEREITEN  PUBLIZIEREN
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 Recherche
 Stoffsammlung
 Strukturierungen

Dramaturgie
Report/Reportage
Multimediales Erzählen

Gründungsberatung
Verlagsgeschäft
Frei Arbeiten

Journalistische Formen
Textaufbau
Stil

Blogs
Websites
Social media

 Auskunftsrechte
 Quellenkunde

Presserecht
Verifikation

UNSERE LEHRMATRIX

INFORMATIONEN

Die Reihe „Reporterfabrik vor Ort“ soll  in Zusam-
menarbeit mit Lokalzeitungen, Volkshochschulen 
und anderen Partnern das Verständnis für die Arbeit 
und Funktion der klassischen und sozialen Medien 
erhöhen.

Zusätzlich entwickeln wir das Angebot: 
„Journalismus für Schüler“, mit dem sich interessier-
te Schüler, Schulklassen und Lehrer journalistische 
Grundlagen aneignen können.

LEHRPLAN
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Der Lehrplan der Reporterfabrik gliedert sich in 4 Stufen:

STUFE 1
Was ist 
Journalismus?

STUFE 2
Was ein Journalist 
können muss

STUFE 3
Was ein Journalist 
können sollte

STUFE 4
Was gute 
Journalisten können
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STUFE 

1 EINFÜHRUNG

WAS IST JOURNALISMUS?

Berufsbild
  Aufgaben / Definition
 Verschiedene Journalismusberufe
 Journalistische Unabhängigkeit 

(Journalismus vs. PR)
Redaktionsarbeit

 Information vs. Meinung
  Übersicht
  Information
 Meinung

Misch- und Spezialformen
Fake News

Ethik / PressekodexS
  Was ist/soll der PK / PR

Journalistische Darstellungsformen
  Aufgaben / Definition
 Verschiedene Journalismusberufe
 Journalistische Unabhängigkeit 

(Journalismus vs. PR)
Redaktionsarbeit

Medienrecht
  Urheber- und Nutzungsrecht
 Rechtsgrundlagen  Bildrecht
 Datenschutz
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In dieser Stufe geht es darum, Grundanforderungen an den Journalismus und an 
Journalisten darzulegen. Je Workshop-Thema: 3-4 Tutorials, jedes Tutorial ist eine 
Mischung aus Interview und animierter Grafik. In den Interviews beschreiben 
prominente Print-, Online- und TV-Journalisten ihre Erfahrungen, Erkenntnisse, 
Grundsätze. In dieser Stufe sind alle Workshops kostenlos.

WORKSHOPS
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2.1 Information SAMMELN

STUFE 

2 GRUNDKENNTNISSE

WAS EIN JOURNALIST
KÖNNEN MUSS
In dieser Stufe geht es darum, journalistische Techniken und Formate vorzustellen. 
Je Workshop-Thema bis zu 18 Tutorials, jedes Tutorial bietet neben dem Video ein 
PDF zum Download, Quiz-Funktion, Forum-Tool, Webinar-Tool. Jeder Workshop 
kann mit einem Präsenz-Workshop ergänzt werden. Die ersten vier Tutorials je-
des Workshops sind jeweils kostenlos, ab dem 5. Tutorial sind Gebühren fällig, die 
sich je nach Inanspruchnahme der Tools erhöhen. Präsenz-Workshops sind kos-
tenpflichtig.  

Interviewführung
  Interviewarten / Definition
 Frageformen
 Vorbereitung 

Durchführung
Tipps für spezielle 
Situationen/I-Partner

Medienrecht
  Urheber- und Nutzungsrecht
 Rechtsgrundlagen  Bildrecht
 Datenschutz

Themen finden
  Nachrichtenwerte
 Themenquelle
 Themen drehen

Grundtechniken
Kreativtechniken
Reporter-Equipment

WORKSHOPS

Recherche 1 – Grundlagen
  Prinzip der Recherche / 

Definition
 Quellen
 Internetrecherche mit Google

Internetrecherche 2
Recherchefall Planspiel
Kommunaler Haushalt
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2.2 Information AUFBEREITEN

STUFE 

2 GRUNDKENNTNISSE

Text 1 
Journalistisches Schreiben

  Einführung in grundlegende 
Begriffe

 Schreibregeln 1 – Sprachstil
 Schreibregeln 2 – Satzbau

Nachricht, Bericht, Kommentar
Kleintexte, Titel, Teaser
Schreibblockaden

Dramaturgie 1 
Storytelling

  Einführung in grundlegende 
Begriffe

 Spannungskurve
 Protagonisten

Held
Gruppen beschreiben

Bild 1 
TV, Video, Foto Grundlagen

  Einführung in grundlegende 
Begriffe

 Einstellungen 
(Möglichkeiten/Variation)

 Bildästhetik 1 – Goldener Schnitt
NiF
Bildebenen
Texten auf Bildern

Ton 1 
Audio, Radio Grundlagen

  Einführung in grundlegende 
Begriffe

 Einstellungen 
(Möglichkeiten/Variation)

 Bildästhetik 1 – Goldener Schnitt
NiF
Bildebenen
Texten auf Bildern

Info-Grafik 

2.3 Information PUBLIZIEREN

  Redaktion 
Verlage und Medienhäuser

 Selfpublishing
Businessplanung



WebAkademie
des Journalismus

09

STUFE 

3 HANDWERK

WAS EIN JOURNALIST
KÖNNEN SOLLTE
In dieser Stufe geht es darum, journalistisches Handwerk sehr differenziert zu er-
läutern und einzuüben. Der Übungsanteil übertrifft den Erkläranteil, die Work-
shops sind deutlich zeitintensiver als in der 2.Stufe. Ansonsten wie in Stufe 2.
  

3.1 Information SAMMELN
WORKSHOPS

Informationsquellen 

  Datenbanken / Archive
 Darknet
 Pressemitteilungen / Verteiler

Informanten
Dokumente beschaffen
Auskunftsrecht
Auskunftsrecht Fallbespiel

Verifikation
Fact Checking

  Sinn und Aufgabe 
einer Dokumentation

 Informationen bewerten
 Selbstverifikation

Fake News erkennen
Fallbeispiel 1
Fallbeispiel 2

Recherche 2 
Spezialtechniken

  Umgang mit Informationen/
Informanten

 Quellen prüfen
 Datenjournalismus

Fallbeispiel 1
Nutzung sozialer Netzwerke
Recherche-Interviews
Drohnen
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3.2 Information AUFBEREITEN

Bild 3 
TV-Technik Dreh

  Einstellungsmöglichkeiten 
Profikamera

 Kameraton 
Mikrofontypen

 Lichtgestaltung
Grundausstattung

Bild 4 
TV-Technik Schnitt

  Grundbegriffe
 Videomontage 

Premiere
 Final cut

Da Vinci Resolve

Text 2 
Formate

  Interview
 Reportage
 Portrait

Feature
Report
Dokumentation 
Rekonstruktion 
Erklärjournalismus

Text 3 
Formate

  Kommentar
 Essay
 Rezension

Glosse
Kolumne

Bild 2 
TV-Formate

  VoxPops
 Magazinbeitrag
 Reportage

Feature
Report
Dokumentation 
Talk 

Bild 4 
Videojournalimus

  Anwendungsgebiete
 Ausstattung 

5-Shot-Technik
 360-Grad

Bild 5 
Fotografie Technik & Bearbeitung

  Kamerakunde
 Gimp 

Photoshop

STUFE 

3 HANDWERK
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Ton 2 
Radioformate

  Radioreportage
 Radiofeature
 Expertengespräch

Live-Kommentar

Crossmedia 1
Formate

  Fotostrecke
 Audioslide
 Scrollytelling

Social Media 1
Facebook

  Grundbegriffe / Grundlagen
 Netzwerk schaffen 

Reichweite generieren
 Fotos für Facebook

Videos für Facebook 
Facebook-Live

Social Media 2 
Twitter, Snapchat, Instagram

  Twitter
 Instagram 

Snapchat

Spezialformate

  Live
 Moderation 

Schreiben für Kinder
 Sportjournalismus 

Wissenschaftsjournalismus 
Wirtschaftsjournalismus 
Modejournalismus 
Multimedia für Lokaljournalisten 
Programmieren für Journalisten

Crossmedia 2 
Mobile Reporting

  Anwendungsgebiete
 Wissen rund

ums Smartphone
 Technische Grundlagen / 

Ausstattung
Apps Foto 
(Kamera+Bearbeitung) 
Apps Video-Dreh 
Apps Video-Schnitt 
News fürs Smartphone 
Reportage fürs Smartphone

 

  Bloggen 
Plattformen

 Blattmachen

  SEO 
Crossmedial arbeiten

 Mobile Publishing

  Facebook 
Periscope

 Wordpress

3.3 Information PUBLIZIEREN

STUFE 

3 HANDWERK
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STUFE 

4 MASTERCLASS

Was gute 
Journalisten 
können
In dieser Stufe erzählen, zeigen, analysieren 
erfolgreiche Print-, Online- und TV-Jour-
nalisten im Gespräch, wie sie arbeiten. Die 
Protagonisten stehen jeweils für ein Gen-
re. Die ca. 90 minütigen Videos, zerteilt in 
20 oder mehr Kapitel, sind unterschnitten 
mit Arbeitsbeispielen. Die Workshops sind 
kostenpflichtig. 

Medienkompetenz ist heute so wichtig wie 
Biologie und Mathe. Was kann mein Smart-
phone? Darf ich Fotos von jedermann ver-
schicken? Wie kann ich Videos machen? 
Wie schütze ich meine Privatsphäre auf 
Facebook, Instagram, Snapchat? Wie ge-
fährlich sind Internet-Bekanntschaften? 
Wie google ich richtig? Wie verlässlich ist 
das, was im Internet steht? Wie erkenne ich 
Fake News? Wie nutze ich Mediatheken? 
Wo kann ich mich zuverlässig informieren? 
Welche Rechte und Pflichten haben Jour-
nalisten? Wie unabhängig sind Zeitungen, 
Zeitschriften, Fernsehanstalten? Was ist 
der Unterschied zwischen öffentlich-recht-
lichen Sendern und privaten Sendern? 

Zu diesen und anderen Fragen erstellen 
wir Erklärvideos, in denen prominente 
Journalisten die Zusammenhänge er-
klären, ergänzt um animierte Grafiken. 
Die Tutorials schicken wir durch die so-
zialen Medien. Für Lehrer bieten wir zu 
diesen Themen Unterrichtsmaterialien 
an.

Zudem entwickeln wir die Kontaktbörse: 
„Schüler fragen, Journalisten antworten“.
Schulklassen und Lehrer suchen Journalis-
ten, die in die Schule kommen; wir vermit-
teln Journalisten für diese Besuche.

JOURNALISMUS
FÜR SCHÜLER

PROJEKT
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 KURATORIUM 

DER REPORTERFABRIK

Chefredakteure von wichtigen 
Zeitungen/Zeitschriften
Leiter von Journalistenschulen
Wissenschaftler
Medienmacher

Claudia Nemat (Vorstand Telekom), 
Julia Jäkel (CEO Gruner+Jahr), 
Giovanni di Lorenzo (Chefredakti-
on „Die Zeit“), Matthias Müller von 
Blumencron (Digitalchef „FAZ“), Julia 
Stein (NDR), Klaus Brinkbäumer 
(Chefredaktion „Der Spiegel“), Claus 
Kleber (ZDF), Doris Dörrie, Armin 
Wolf (Chefredaktion ORF), Professor 
Dr. Bernhard Pörksen (Uni Tübin-
gen), Professor Dr. Christoph Meinel 
(Direktor Hasso-Plattner-Institut), 
Richard Gutjahr, Sebastian Turner, 
Karen Heumann (Geschäftsführerin 
Thjnk), Christian Lindner, Teresa 
Bücker (Redaktionsleitung Edition F), 
Constantin Seibt (Leiter Projekt R), 
Professor Dr. Sönke Knutzen (Leiter 
Hamburg Open Online University), 
Wolfgang Krach (Chefredaktion „Süd-
deutsche Zeitung“), Andreas Wolfers 
(Leiter Henri-Nannen-Schule).
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FACHBEIRAT

Moritz Döbler (Chefredakteur Weser 
Kurier), Christina Elmer (Spiegel On-
line, Mitglied der Chefredaktion), 
Daniel Fiene (Blogger, Radiomode-
rator, RP Online), Sylke Gruhnwald 
(Republik, Rechercheurin), Prof. Dr. 
Alexander Filipovic (Hochschule 
für Philosophie München, Medie-
nethiker), Martin Giesler (Social 
Media Watchblog, Journalist und 
Blogger), Claus Hesseling (Journalist 
und Medientrainer), Dr. Christian 
Humborg (Wikimedia Deutschland, 
Leiter Finanzen undZentrale Diens-
te), Kathrin Joswig (Bücherhallen 
Hamburg, Medienpädagogin), Stefan 
Malter (nrwision, Chefredakteur), 
Eva Müller (Reporterin WDR/ARD, 
Autorin), Sandra Müller (Radiojour-
nalistin SWR, Dozentin), Frederik 
Obermaier (Süddeutsche Zeitung, 
Redakteur Investigative Recherche), 
Nadja Stavenhagen (Akademie für 
Publizistik Hamburg, Direktorin), Dr. 
Sarah Tacke (ZDF, stellv. Leiterin der 
Rechtsredaktion).
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LEHRPLANKURATORIUM FACHBEIRAT

LEITUNG

genehmigt berät

entwickelt setzt um

ORGANISATION
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CORDT SCHNIBBEN
ist Chef der Reporterfabrik, 
langjähriger Ressortleiter des  
Spiegel, vielfach ausgezeichneter 
Reporter und Dokumentarfi l-
mer, lehrt an vielen Journalisten-
schulen.

DAVID SCHRAVEN
mehrfach für seine journalis-
tische Arbeit ausgezeichneter 
Publisher des gemeinnützigen 
Recherchezentrums CORREC-
TIV, wird die Reporterfabrik or-
ganisatorisch leiten.

Hinter dem Projekt stehen re-
nommierte Redakteure, Reporter, 
Blogger, die in der Lage sind, die 
ehrgeizigen Ziele der Reporterfab-
rik umzusetzen, und Manager, die 
Erfahrung haben im Organisieren 
einer E-Learning-Plattform. Cor-
rectiv veranstaltet seit zwei Jahren  
Workshops - online und offl  ine 
- und kann mittlerweile auf einen 
Erfahrungsschatz von über 100 
Kursen zurückgreifen, in denen 
über 1500 Bürgerjournalisten teil-
genommen haben. Das Reporter-
forum veranstaltet seit zehn Jahren 
Fortbildung für Journalisten, über 
180 Journalisten haben in insge-
samt über 300 Workshops Erfah-
rungen als Coaches gesammelt, 
unter ihnen die besten Journalis-
ten der Republik.

Die Macher

ISABELLE BUCKOW
besuchte die Henri-Nannen-
Schule, sie organisiert das Re-
porter-Forum und übernimmt 
bei der Reporterfabrik redaktio-
nelle Arbeiten bei der Erstellung 
von Tutorials.

LILI EWERT
führte  medienpädagogische 
Projekte mit Kindern und Ju-
gendlichen durch,  wurde von 
der Deutschen Welle Akademie 
zur internationalen Medientrai-
nerin weitergebildet.

JÖRG SADROZINSKI
arbeitete viele Jahre als TV-
Nachrichtenredakteur für die 
ARD, entwickelte und leitete das 
Internet-Portal tagesschau.de, 
zuletzt Direktor der Deutschen 
Journalistenschule in München.

SÜNNE EICHLER
trainiert Organisationen bei der 
Konzeption und Umsetzung  
von  E-Learning- und Blended 
Learning-Strategien, seit Jahren 
verantwortlich für das Kongress-
Programm der LEARNTEC .

THOMAS SCHNEDLER
ist Projektleiter beim Aufb au 
der Reporterfabrik, zuvor   bei 
der Journalistenvereinigung 
netzwerk recherche e.V., wissen-
schaft licher Mitarbeiter an der 
Uni Hamburg, Dozent in der 
Journalistenausbildung.

15


